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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Mitteilung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften betreffend eine 
Nahrungsmittelsoforthilfe in Form von Getreide und Butteröl zugunsten der 
betroffenen Bevölkerungskreise Zyperns 


Im Oktober 1975 haben sich Vertreter der Kommis- 
sion auf Dienstreise nach Zypern begeben, um die 
Voraussetzungen zum Anlaufen der diesem Lande 
1974 und 1975 zugesagten Nahrungsmittelhilfe der 
Gemeinschaft zu prüfen und um die Zweckmäßig- 
keit und die eventuellen Modalitäten einer neuen 
Hilfsmaßnahme im Jahre 1976 zu prüfen. 

Die Gespräche, die aus diesem Anlaß sowohl mit 
dem Vertreter des Amtes der Hohen Kommission 
der Vereinten Nationen für Flüchtlinge (UNHCR), 
mit den griechischen und türkischen zyprischen Be- 
hörden als auch mit den Botschaftern der Mitglied- 
staaten, haben ergeben, daß weiterhin ein erheb- 
licher Bedarf besteht, der eine bedeutsame Aktion 
im Jahre 1976 seitens der Gemeinschaft und ihrer 
Mitgliedstaaten notwendig erscheinen läßt. 

Diese Notwendigkeit wird soeben bestätigt durch 
das am 7. Januar 1976 erhaltene offizielle Ersuchen, 
das die UNHCR - dessen Mandat für eine unbe- 
grenzte Zeit erneuert wurde - an die Gemeinschaft 
und an ihre Mitgliedstaaten gerichtet hat, einen 
wesentlichen Beitrag zum Nahrungsmittelhilfepro- 
gramm der Vereinten Nationen zugunsten der Opfer 
der Ereignisse von 1974 zu leisten. 

L Der Nahrungsmittelbedarf 

7. Abschätzung der Gesamtsituation 

Der Bedarf ist beträchtlich, allein schon wegen der 
Tatsache, daß ein Drittel der Gesamtbevölkerung 
der Insel (200 000 Personen von 650 000) Opfer der 
Ereignisse von 1974 geworden ist und gegenwärtig 
durch Vermittlung der Vereinten Nationen und 
lokaler Behörden unterstützt wird. 

Nach der Abschätzung durch den Vertreter des 
Welternährungsprogramms (WEP), der dem UNHCR 
in Ernährungsproblemen assistiert, beläuft sich der 
Bedarf von 200 000 Flüchtlingen im Jahre 1976 auf 
20 Millionen S^). Bisher haben nur die USA einen 
Betrag von 8 Millionen $ “) für die Nahrungsmittel- 

1) Alle Wertangaben, mit Ausnahme jener der anliegen- 
den finanziellen Übersicht, sind kalkuliert auf der 
Grundlage der von den Vereinten Nationen mitge- 
teilten und in der Anlage II wiedergegebenen Preise. 
Bei einer Gesamthilfe von 25 Millionen Ursprüng- 
lich war den Dienstreisebeauftragten der Kommission 


hilfe angekündigt, aber dieser Betrag wird vielleicht 
nicht in voller Höhe überwiesen im Jahre 1976. 

2. Die erforderlichen Mengen 

Die monatlich und jährlich erforderlichen Mengen 
sind in der Anlage II wiedergegeben. Sie sind so 
kalkuliert, daß eine Ration von 2175 Kalorien pro 
Person und pro Tag gewährleistet wird. 

Soweit es die Erzeugnisse betrifft, die die Gemein- 
schaft gewöhnlich im Rahmen der Nahrungsmittel- 
hilfe liefert, beträgt der Bedarf für 12 Monate: 

21 480 t Weizenmehl, was etwa 33 000 t Getreide 
entspricht, 

2 474 t gebleichten Reis, was etwa 3586 t Getreide 
entspricht, 

782 t Butter/ButterÖl/Margarine. 

II. Die Verteilung 

Die Verteilung der Hilfe wird organisiert und über- 
wacht von der UNHCR (mit Unterstützung durch das 
WEP"). Dieses Organ nimmt die Verteilung zwi- 
schen Nord und Süd vor auf der Grundlage der zu 
versorgenden Personen, der bestehenden Lagervor- 
räte und der jeweiligen Transportverhältnisse. 

a) Soweit es den Norden betrifft, so kommen die 
Mengen 40 000 Personen zugute, an die sie 
kostenlos ^’) verteilt werden. 

b) Soweit es den Süden betrifft, so berichtet das 
UNHCR von einem Antrag der lokalen Behörden, 

mitgeteiit worden, daß die USA an der Aufiüllung des 
Nahrungsmitteldefizits mit 14 Millionen $ beitragen 
würden, aber ihre anfängliche Absicht wurde vor 
kurzem geändert. 

3) Für die Gesamtheit der Bevölkerung kann der Weizen- 
bedarf wie folgt abgeschätzt werden: Für 1975/1976 

— für den Süden des Landes 93 000 t, wovon 36 000 t 
durch die lokale Produktion (Diese Ziffer wurde 
von dem UNHCR mitgeteiit) beigesteuert werden, 
so daß ein Netto-Bedarf von 62 000 t verbleibt. 

— für den Norden des Landes 22 000 t, wovon die 
lokale Produktion 12 000 t aufbringt (Diese von 
dem UNHCR angegebene Zahl ist deswegen ver- 
hältnismäßig niedrig, weil das Saatgut nicht normal 
ausgebracht werden konnte), so daß ein Netto- 
Bedarf von 10 000 t verbleibt. 
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die als Hilfeleistung erhaltenen Produkte auf 
dem Markt zu verkaufen und die Gegenwert- 
mittel an die Flüchtlinge zu verteilen, um ihnen 
zu ermöglichen, ihren Lebensunterhalt zu be- 
streiten. 

Die zyprisch griechischen Behörden messen dieser 
neuen Verteilungsart eine große Bedeutung bei, 
weil sie einerseits wirtschaftlicher ist als das System 
der kostenlosen Verteilung, das wegen der sehr 
großen Anzahl der zu versorgenden Personen er- 
hebliche Verteilerkosten erfordert, und weil sie 
andererseits erlaubt, den Flüchtlingen nach und nach 
eine monetäre Stärke zu geben, die ihre Wiederein- 
gliederung in das normale Leben erleichtert. 

III. Vorschläge der Kommission 

1. Das Gesamtvolumen der Hilfe 
Aufgrund der Tatsache, daß die Flilfe der USA ver- 
wendet werden könnte zur Deckung des Bedarfs, 
der nicht durch die Gemeinschaftshilfe befriedigt 
wird (eine weitere Hilfe ist bisher nicht vorgesehen), 
vertritt die Kommission die Auffassung, daß die 
Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten, um den Er- 
wartungen der interessierten Kreise zu entsprechen, 
eine substantielle Aktion in Getreide durchführen 
sollten, mit welcher der Bedarf an diesen Erzeug- 
nissen bis Ende des Jahres 1976 oder bis zu den 
ersten Monaten des Jahres 1977, insgesamt also für 
eine Periode von ca. zehn Monaten, befriedigt wer- 
den könnte. 

Diese Aktion im Werte von 5 Millionen 8 würde 
eine sehr wesentliche Geste darstellen, wenn man 
sie vergleicht mit den 1,1 Millionen $, welche die 
Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten für die Sofort- 
hilfe im Jahre 1974 bereitgestellt haben, und mit den 
2 Millionen 8, die für 1975 bereitgestellt wurden 
(vgl. Anlage III) ®). 

4) Diese beiden Institutionen finden die Wertschätzung 
der beteiligten Kreise und haben bei der Verteilung 
der früheren Hilfen eine äußerst seriöse und wirksame 
Arbeit geleistet. 

5) Wenn es sich während der Verteilung des Weizens 
ergeben sollte, daß der Bedarf dieser Personen zum 
Teil aus der lokalen Produktion des Juli 1976 be- 
friedigt werden könnte, so obliegt es dem UNHCR, 
die Verteilung im Norden zu beenden, die freigewor- 
denen Mengen dem Süden zuzuteilen und auf der 
Grundlage der verfügbaren Gemeinschaftshilfen und 
sonstiger Hilfszuwendungen ein neues Gleichgewicht 
bei der Aufteilung auf die beiden Zonen herzustellen. 

6) Dieser Vorschlag bezieht sich nur auf die beiden Pro- 
dukte, obgleich in der Vergangenheit die Mitglied- 
staaten auch Aktionen mit anderen Produkten durch- 
geführt haben wie Kondensmilch, Huhn in Gelee, Käse 
usw. für verhältnismäßig niedrige Summen (s. An- 
lage III). 


In Mengen ausgedrückt, würde die Aktion insgesamt 
umfassen: 

30 000 t Getreide (entsprechend 17881 t Weizen- 
mehl und 2070 t gebleichten Reis), 

650 t Butteröl. 

2. Die Aufteilung zwischen der Gemeinschaft und 
den Mitgliedstaaten 

Bezüglich der Aufteilung zwischen den Maßnahmen 
der Gemeinschaft und denen der Mitgliedstaaten 
schlägt die Kommission eine Beteiligung je zur 
Hälfte ") vor, d. h. 2,5 Millionen 8 für die Mitglied- 
staaten und 2,5 Millionen S für die Gemeinschaft^). 
Für die Gemeinschaft werden folgende Lieferungen 
vorgeschlagen: 

650 t Butteröl 

I 10 000 t Getreide, in Form von 2070 t Reis und 
4636 t Weizenmehl, 

Lieferung fob ab Hafen der Gemeinschaft - erforder- 
lichenfalls nach dem Verfahren der freihändigen 
Vergabe (siehe anliegende Verordnung) -, wobei 
I sich das UNHCR bereit erklärt hat, die Seetrans- 
portkosten zu übernehmen. 

Für die Mitgliedstaaten würde es sich somit bei der 
Aktion um 20 000 t Getreide handeln (zu liefern als 
Weizen oder Weizenmehl, die nach ihrem eigenen 
Gutdünken aufzuteilen wären. 

I 3. Programmbelastung der Gemeinschaftshilfe 
Der Anteil der Gemeinschaft würde wie folgt zu 
Lasten der Programme gehen: 

— die 650 t Butteröl aus der Butteröl-Reserve ^) des 
Programmes 1975, 

— die 2070 t gebleichten Reis (Äquivalent von 
300 t Getreide) aus der Reserve des Programmes 

1975 1®), wodurch ein Rest von 3589 t für andere 

h Es erscheint schwierig, daß die Gemeinschaft einen 
höheren Anteil übernimmt, weil bei Getreide, das den 
! Hauptanteil der Operation ausmacht, die Reserve- 
mengen praktisch erschöpft sind, soweit es sich um das 
Programm 1974/1975 handelt, und verhältnismäßig 
gering sind, soweit es sich um das Programm 1975/ 

1976 handelt. 

^) Dieser Betrag, der auf der Grundlage der UNO-Preise 
kalkuliert ist, entspricht im großen und ganzen den 
effektiven Gesamtkosten der Operation für die Ge- 
meinschaft (auf 2,16 Millionen RE geschätzt - s. an- 
liegende finanzielle Tabelle), selbst wenn die Schät- 
zungen auf der Grundlage der Erzeugnisse anders sind, 
ö) Hier sind z. Z. 3459 t verfügbar. 

i<^) In der Getreide-Reserve sind in der Tat 8589 t Ge- 
treide (Äquivalent) vorhanden, aber 2000 t sind für 
Timor reserviert (Vorschlag wird z. Z. in den zustän- 
digen Gremien des Rates geprüft). 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 1 1. März 1976 - 14 - 680 70 - E - Zy 10/76: 

Diese Mitteilung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 25. Februar 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsmitteilung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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eventuelle Notstandsmaßnahmen verfügbar 
bliebe, 

— die 4636 t Weizenmehl (Äquivalent von 7000 t 
Getreide) aus der Reserve des Programmes 1976. 

4. Die Verteilung 

Aufgrund der von den griechisch-zyprischen Be- 
hörden vorgebrachten Argumente vertritt die Kom- 
mission die Auffassung, daß man dem Verkauf der 
für den Südteil Zyperns vorgesehenen Produkte zu- 
stimmen und die Gegenwertmittel den Flüchtlingen 
zukommen lassen sollte. 

IV. Zusammenfassung 


zyprischen Flüchtlinge zu beschließen, die über das 
UNHCR auszuliefern wäre und folgende Mengen 
umfaßt: 

® 650 t Butteröl 

• 10 000 t Getreide. 

Diese Mengen würden fob ab einem Hafen der Ge- 
meinschaft geliefert und, soweit es sich um Butieröl 
handelt, zu Lasten der Butteröl-Reserve des Pro- 
grammes 1975 gehen, soweit es sich um Reis handelt 
(Äquivalent von 3000 t Getreide), zu Lasten der 
Reserve 1975 und soweit es sich um die 7000 t Ge- 
treide (Äquivalent) handelt, zu Lasten der Reserve 
des Programmes 1976. 


Zusammenfassend schlägt die Kommission dem Rat Sie empfiehlt außerdem eine direkte Lieferung von 
vor, für 1976 eine Nahrungsmittelhilfe zugunsten der 20 000 t Getreide durch die Mitgliedstaaten. 


I. Kosten der Gemeinschaftshilfe 


• 650 t Butteröl 

• 2 070 t gebleichten Reis 

gleich 3000 t 
geschälten Reis 

• 4 636 t Mehl, gleich 

7 000 t Weizen 


Finanzieller Anhang 

t 

650 X 

3 000 X 

7 000 X 


Anlage I 

RE/t Mio RE 

1 394,49 = 0,90 

254,59 = 0,53 

103,9 = 0,73 

2,16 

± 2,60 Mio S 


II. Haushaltsplanmäßige Belastung 

für 650 t Butteröl: Vom Posten 92,12 des Haushalts 1975 übertragene Kredite 

für 3000 t Getreide zu Lasten der Reserve 1975 

vom Posten 9201 des Haushalts 1975 übertragene Kredite; 

für 7000 t Getreide zu Lasten des Programmes 1976: 

Posten 9201 des Haushalts 1976, auf dem ein Kredit von 97,97 RE ver- 
zeichnet ist. 
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Anlage II 

Nahrungsmittelbedarf der 200 000 Flüchtlinge auf Zypern 






Monatlicher Bedarf 

Jährlicher Bedarf 

Erzeugnisse 

Tagesration 
pro Person in g 

Preis 
pro t 

Mengen 

int 

Wert in US S 

Mengen 
in t 

Wert in US ! 

Mehl 

300 

185 

1 820 

336 700 

21 840 

4 040 400 

Reis 

35 1) 

420 

206 

86 520 

2 474 

1 039 080 

Speise-Öl 

30 2) 







30 

1 000 

182 

182 000 

2 184 

2 184 000 

Fleisch in Dosen 

40 i)/30 2) 

1 152 

229,5 

264 373 

2 754 

3 172 480 

Fisch in Dosen 

20 

600 

121 

72 600 

1 454 

872 400 

Kondensmilch 

50 i)/30 2) 

855 

279 

238 545 

3 348 

2 862 540 

Hülsenfrüchte 

30 

450 

182 

81 900 

2 184 

982 800 

Zucker 

17 

650 

103 

67 058 

1 238 

804 700 

Nudeln 

45 i)/35 2) 

450 

260 

117 000 

3 130 

1 408 500 

Butter/Margarine/ 

Butteröl 

10i)/14 2) 

1 200 

65 

78 200 

782 

938 400 

Oliven 

17 

1 000 

103 

103 000 

1 238 

1 238 000 

Insgesamt 




1 627 896 


19 543 300 


1) Ration für den Süden 

2) Ration für den Norden 
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Anlage III 


Von der Gemeinsdiaft und den Mitgliedstaaten in den Jahren 1974 
und 1975 gewährte Soforthilfen zugunsten Zyperns 



1974 




1975 




Mengen 

Wert in 


Mengen 

Wert in 

Geber 

Erzeugnisse 

in t 

Mio ®/o 

Erzeugnisse 

in t 

Mio % 

EWG 

Mehl 

1699 

0,31 

Mehl 

3311 

0,61 


Reis 

300 

0,13 

Butteröl 

300 

0,36 


Milch 

250 

0,13 



0 97 


Butteröl 

300 

0,24 







0,81 








Mehl 

440 

0,08 

Belgien 

Mehl 

662,5 

0,12 

Mehl 

1500 

0,3 

Dänemark 

Mehl 

1140 

0,21 

versch. Produkte 

157,7 

0,14 

Luxemburg 




Mehl 

2318 

0,43 

Niederlande 




Kondensmilch 

10,3 

0,008 

Bundesrepublik 




versch. Produkte 

29,5 

? 

Deutschland 







Italien 




Insgesamt 


0,958 

Vereinigtes 






1,928 

Königreich 










0,33 




Insgesamt 



1,14 





Ol 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DfUCkSSCh© 7/4884 



Drucksache 7/4884 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr des Rates vom .... über die Lieferung von Butteröl 

an das Amt der Hohen Kommission der Vereinten Nationen für Flüchtiinge als Nahrungsmittelhilfe 
im Rahmen der Verordnung EWG Nr. 1542/75 zugunsten der betroffenen Bevölkerung in Zypern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1541/75 
des Rates vom 16. Juni 1975 zur Festlegung der 
Grundregeln für die Lieferung von Milchfett an be- 
stimmte Entwicklungsländer und internationale Or- 
ganisationen im Rahmen des Nahrungsmittelhilfe- 
programms 1975, insbesondere auf ihren Artikel 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Verordnung (EWG) Nr. 1541/75 ist die 
Lieferung von 4v3 400 t Butteröl als Nahrungsmittel- 
hilfe an bestimmte Entwicklungsländer und inter- 
nationale Organisationen vorgesehen: 

In der Verordnung (EWG) Nr. 1542/75 des Rates 
vom 16. Juni 1975 über die Lieferung von Milchfett 
an bestimmte Entwicklungsländer und gewisse inter- 
nationale Organisationen“) im Rahmen der Nah- 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 157 
vom 19. Juni 1975, Seite 4 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 157 
vom 19. Juni 1975, Seite 6 


rungsmittelhilfe 1975 ist eine Reserve von 4550 t 
Butteröl vorgesehen. Das Amt der Hohen Kommis- 
sion der Vereinten Nationen für Flüchtlinge hat 
einen Antrag auf Nahrungsmittelhilfe in Form von 
Fett für Zypern vorgelegt; die Bedarfssituation der 
zyprischen Flüchtlinge rechtfertigt eine Nahrungs- 
mittelhilfe der Gemeinschaft - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Von den aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 1542/ 
75 als Reserve vorgesehenen 4550 t Butteröl (Äqui- 
valent) werden 650 t in Form von Butter oder Butter- 
öl für das Amt der Hohen Kommission der Verein- 
ten Nationen für Flüchtlinge zugunsten der betrof- 
fenen Bevölkerung Zyperns zur Verfügung gestellt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


6 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DrilCkS3Che 7/4884 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr des Rates vom zur Abweichung 

von der Verordnung 2750/75 in bezug auf die Verfahren zur Bereitstellung von Getreide 
für die Nahrungsmittelhiife 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2727/75 des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 3058/75“), insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 668/74^), insbesondere 
auf Artikel 23 b, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es erscheint angezeigt, in dringenden Fällen für 
die Bereitstellung des als Hilfe gelieferten Getrei- 
dens ein hinreichend flexibles und rasches Verfahren 
anzuwenden. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 306 
vom 26. November 1975, S. 3 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

"^1 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20. März 1975, S. 18 


Die Anwendung des Ausschreibungsverfahrens 
nach Artikel 4 Absatz 1 und 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2750/75 des Rates vom 29. Oktober 1975 
zur Festlegung der Kriterien für die Bereitstellung 
von Getreide für die Nahrungsmittelhilfe '^) erlaubt 
nicht immer ein derartiges flexibles und rasches 
Vorgehen; daher ist vorzusehen, daß auf ein anderes 
Verfahren zurückgegriffen werden kann. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Abweichend von Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2750/75 kann für die Lieferung von Getreide 
und Reis für die Nahrungsmittelhilfe auf der fob- 
Stufe (bzw. einer entsprechenden Stufe) an das Amt 
der Hohen Kommission der Vereinten Nationen für 
Flüchtlinge zugunsten der in Zypern betroffenen 
Personen auf ein anderes Verfahren als die Aus- 
schreibung zurückgegriffen werden. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 178 
vom 5. August 1972, S. 3 
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